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Großseggenried südöstl von Roggenhagen im
Roggenhagener Wald

Nasse Senke in kuppiger Grundmoräne auf dem
Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Nachtschatten-Schilfröhricht, Eschen-Erlen-Ufergehölz, Uferseggenried, Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Grabensystem

Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02569

- Nasses Sumpf- und Uferseggenried, teilweise in Schilfröhricht übergehend, im östlichen Roggenhagener Wald südöstlich von 
Roggenhagen

- Der verlandete Waldsee ist von einem 1 bis 2-reihigen Gehölzsaum aus Eschen, Grau- und Schwarzerlen umgeben

- Eine Verbuschung ist nicht zu befürchten, wohl aber sind 1-3 Grauweidengebüsche eingestreut

- Die Krautschicht ist durch Sumpfsegge, Waldsimse, Ufersegge, Schilf,Sumpfweidenröschen, Brennessel,  Wolfstrapp und Iris dominiert

- unter den Ufergehölzen  sind Hexenkraut, Bachnelkenwurz, Milzkraut, Sumpfziest Kohlkratzdistel undRohrglanzgras zu finden

- Durch ein entwässerndes weiterführendes Mittelgrabensystem ist das Biotop bei weiterer Instandhaltung oder gar Vertiefung akut gefährdet

- Die Einstellung der Entwässerung sollte umgehend erfolge. Angrenzende an aufsteigenden Hängen liegende Laubwaldbestände würden 
nicht beeinträchtigt, 
- Ans Grabensystem angeschlossene, bereits devastierte sowie Geschützte Erlenbrucher (4010) und (4011) würden ebenfalls profitieren
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis

Iris pseudacorus Lycopus europaeus Myosotis palustris Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Alnus incana Athyrium filix-femina
Calamagrostis arundinacea Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Corylus avellana Dryopteris filix-mas Epilobium palustre
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Geum urbanum
Impatiens noli-tangere Lemna minor Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Salix cinerea Sium latifolium Stachys palustris


